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Zur Beurteilung der Auslastung im 2. Quartal wurden die Belegungsstatistiken des Monats 
Juni 2017 ausgewertet. Hierbei wurde die Anzahl der tatsächlich belegten Plätze den durch 
die Aufsichtsbehörde genehmigten Platzkapazitäten gegenübergestellt.

Zusammengefasst ergeben sich für die Braunschweiger Betreuungseinrichtungen für Kinder 
im Alter von 0-10 Jahren folgende Auslastungsquoten:

Juni 2017 Kinderzahl
(informativ)

verfügbare
Plätze

belegte
Plätze

nicht belegte
Plätze

Auslastung
in %

Krippenkinder 6.732 1.752 1.561 191 89,1%
Kindergartenkinder 6.039 6.240 6.264 -24 100,4%
Schulkinder 7.805 3.753 3.679 74 98,0%
Kindertagespflege 1.022 1.048 -26 102,5%
Hinweis: Die Erfassung aller betreuten Kinder in Kindertagesstätten erfolgt aufgrund der Zuordnung bei der 
Entgeltberechnung nach Altersstufen (0-3jährige Kinder = Krippe, 3–6jährige Kinder = Kindergarten). Diese 
Erfassung ermöglicht einen Abgleich der Daten zwischen Entgeltstelle und Kita-Planung sowie der Landesstatistik 
(Landesamt für Statistik Niedersachsen).

Im Vergleich zum 1. Quartal 2017 hat sich zum Ende des Kindergartenjahres im Juni eine 
Überbelegung im Bereich der Kindergartenplätze ergeben. Hierbei handelt es sich jedoch 
größtenteils um Krippenkinder, die das 3. Lebensjahr bereits vollendet haben, somit statistisch 
als Kindergartenkinder erfasst werden, jedoch praktisch weiter einen Krippenplatz belegen. 
Die Zahl der nicht belegten Krippenplätze ist entsprechend weiter angestiegen, eine 
Nachbesetzung ist aber im Regelfall aufgrund der Belegung mit inzwischen 3-jährigen Kindern 
nicht möglich.

Die Auslastung von über 100% im Bereich der Kindertagespflege ist durch „Platzsharing“ zu 
erklären, das heißt, mehrere Kinder mit geringem Betreuungsbedarf teilen sich einen 
Betreuungsplatz.

Grundsätzlich ist weiterhin zu beobachten, dass freie Platzkapazitäten im laufenden 
Kindergartenjahr in Anspruch genommen werden, da auf Grund des Rechtsanspruches auf 
einen Krippenplatz verstärkt auch unterjährig Betreuungsplätze nachgefragt werden. Während 
im März 2017 noch rund 250 nicht belegte Plätze in Krippe und Kindergarten ausgewiesen 
wurden, ist diese Zahl im Juni 2017 auf 167 gesunken. 
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Durch die stichtagsbezogene Abfrage kann nicht beurteilt werden, inwieweit die im Juni 2017 
nicht belegten Plätze durch bereits erteilte Zusagen schon belegt sind oder tatsächlich für 
eine Vermittlung zur Verfügung stehen. 

Eine detaillierte Übersicht der Auslastung unter Berücksichtigung der Trägerschaft, der in 
Anspruch genommenen Stundenbuchungen sowie ein Vergleich mit dem Vor(jahres)-Quartal 
sind in den Anlagen 1 und 2 beigefügt. 

Informationen zur gesamtstädtischen Versorgungssituation bzw. die der Stadtbezirke können 
dem KITA-KOMPASS Angebotsübersicht 2016/2017 entnommen werden.

Das strategische Ziel Nr. 3 „Quantitativer und qualitativer Ausbau der Tagesbetreuung für 
Kinder bis zur Beendigung des Grundschulalters“ sowie die Rechtsansprüche auf Betreuung 
werden durch die zur Verfügung stehenden Plätze im Krippen- und Kindergartenbereich 
erfüllt. 

Dr. Hanke

Anlage/n:

Auslastungsbericht
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Anlage 1

in der Stadt Braunschweig
Stand: Juni 2017

I. Prozentuale Betrachtung

         Auslastung

   Träger

Stadt 310 285 25 91,9 2.157 2.132 25 98,8

evang. Kirche 239 210 29 87,9 1.819 1.822 -3 100,2

Caritas 133 121 12 91,0 366 358 8 97,8

AWO 218 210 8 96,3 534 528 6 98,9

GGfPS 119 105 14 88,2 302 311 -9 103,0

DRK 60 48 12 80,0 148 157 -9 106,1

Waldorf 41 31 10 75,6 147 153 -6 104,1

sonst. fr. Träger * 547 496 51 90,7 344 370 -26 107,6

Elternitiativen  85 55 30 64,7 423 433 -10 102,4

insgesamt 1.752 1.561 191 89,1 6.240 6.264 -24 100,4

zzgl. nicht geförderte 

Plätze in geförderten 

Einrichtungen 10 Kindergartenplätze

* davon 6 Krippengruppen in Trägerschaft Elterninitiative

          Auslastung

   Träger

Stadt 85 85 0 100,0 684 669 15 97,8

evang. Kirche 0 0 0 698 675 23 96,7

Caritas 12 10 2 83,3 0 0 0

AWO 20 17 3 85,0 160 154 6 96,3

GGfPS 0 0 0 252 246 6 97,6

DRK 0 0 0 356 345 11 96,9

Waldorf 0 0 0 32 32 0 100,0

sonst. fr. Träger 0 0 0 1.208 1.205 3 99,8

Elternitiativen 10 10 0 100,0 236 231 5 97,9

insgesamt 127 122 5 96,1 3.626 3.557 69 98,1

3.753 3.679 74 98,0

Zusammenfassung Krippe, Kindergarten und Schulkindbetreuung:

          Auslastung

   Träger

Stadt 3.236 3.171 65 98,0

evang. Kirche 2.756 2.707 49 98,2

Caritas 511 489 22 95,7

AWO 932 909 23 97,5

GGfPS 673 662 11 98,4

DRK 564 550 14 97,5

Waldorf 220 216 4 98,2

sonst. fr. Träger 2.099 2.071 28 98,7

Elternitiativen 754 729 25 96,7

insgesamt 11.745 11.504 241 97,9

Auslastungssituation der Kindertagesstätten und Einrichtungen der Schulkindbetreuung

nur Krippe nur Kindergarten

verfügbare 

Plätze

belegte 

Plätze

nicht bel. 

Plätze

Auslastung 

in %

verfügbare 

Plätze

belegte 

Plätze

nicht bel. 

Plätze

Auslastung 

in %

nur Hort in Kitas nur Schulkindbetreuung

verfügbare 

Plätze

belegte 

Plätze

nicht bel. 

Plätze

Auslastung 

in %

verfügbare 

Plätze

belegte 

Plätze

nicht bel. 

Plätze

Auslastung 

in %

Summe   Hort in Kitas   und   Schulkindbetreuung

insgesamt

verfügbare 

Plätze

belegte 

Plätze

nicht bel. 

Plätze

Auslastung 

in %
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Anlage 1

Stand: Juni 2017

4 Std. 5 Std. 6 Std. 7 Std. 8 Std. 9 Std. 10 Std. mehr 3 Std. 4 Std. 5 Std. 6 Std. 7 Std. 8 Std. 9 Std. 10 Std. mehr 

Stadt 5 0 38 102 95 35 10 0 9 144 129 387 410 788 210 55 0

evang. Kirche 0 2 46 63 88 11 0 0 0 44 126 519 443 570 115 5 0

Caritas 5 0 5 66 41 4 0 0 0 33 1 69 78 160 17 0 0

AWO 4 0 10 86 75 23 12 0 0 21 39 55 108 216 69 20 0

GGfPS 0 0 7 1 44 1 0 0 0 8 14 75 55 133 26 0 0

DRK 3 0 12 21 12 0 0 0 0 5 4 31 53 60 4 0 0

Waldorf 0 0 0 20 11 0 0 0 0 0 0 85 8 60 0 0 0

sonst. fr. Träger 3 1 61 139 255 21 16 0 0 15 2 113 81 100 54 5 0

Elternitiativen 0 2 1 12 40 0 0 0 0 1 84 0 89 259 0 0 0

insgesamt 20 5 180 510 661 95 38 0 9 271 399 1334 1325 2346 495 85 0

alle Träger

2 Std. 3 Std. 4 Std. 5 Std. 6 Std. 2 Std. 3 Std. 4 Std. 5 Std. 6 Std.

Stadt 0 0 80 5 0 254 234 181 0 0

evang. Kirche 0 0 0 0 0 247 306 122 0 0

Caritas 0 0 10 0 0 0 0 0 0 0

AWO 0 0 16 1 0 39 75 40 0 0

GGfPS 0 0 0 0 0 40 115 91 0 0

DRK 0 0 0 0 0 60 185 100 0 0

Waldorf 0 0 0 0 0 0 32 0 0 0

sonst. fr. Träger 0 0 0 0 0 479 462 264 0 0

Elternitiativen 0 0 10 0 0 132 99 0 0 0

insgesamt 0 0 116 6 0 1251 1508 798 0 0

alle Träger

Hort in Kitas und 

Schulkind- 

betreuung

II. Auswertung der belegten Plätze nach Trägern und Betreuungsstunden

                     Plätze                                                              

Träger
Krippe Kindergarten

1.509 6.264

Zusammenfassung Krippe, Kindergarten und 

Schulkindbetreuung:

                     Plätze                                                              

Träger
Hort in Kitas Schulkindbetreuung

Gesamt (Plätze) Träger

3.171 Stadt

2.707 evang. Kirche

489 Caritas

909 AWO

610 GGfPS

550 DRK

216 Waldorf

2.071 sonst. fr. Träger

729 Elternitiativen

11.452 insgesamt

122 3.557

3.679 11.452 alle Träger
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Anlage 2

Entwicklung der Auslastung im Kindergartenjahr 2016/2017 im Vergleich zum vorherigen Kindergartenjahr

Stand Juni 2017

II. Quartal 2017

(Juni)
97,9% 100,4% 89,1% 98,0%

Quartal Gesamtauslastung
Auslastung im 

Kindergartenbereich

Auslastung im 

Krippenbereich

Auslastung im Hort 

der Kitas und 

Schulkindbereich

III. Quartal 2016

(September)
93,5% 90,7% 92,1% 98,9%

II. Quartal 2016

(Juni)
97,5% 101,7% 86,4% 95,4%

IV. Quartal 2016

(Dezember)
96,2% 94,7% 95,1% 99,2%

III. Quartal 2015

(September)
91,8% 90,2% 88,2% 96,2%

I. Quartal 2017

(März)
97,5% 98,0% 93,0% 98,7%

IV. Quartal 2015

(Dezember)
95,5% 95,2% 93,2% 96,9%

I. Quartal 2016

(März)
97,0% 99,4% 89,9% 96,0%
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